
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 21=41 (1875)

Heft: 12

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 96 —
200, 100 unfc 50 ©djtitt Siftanj SBefdjtepungcn »orgcnommcn.
Sic ©djüffe würben tbeil« a!« 3lclfd;ü|fe, tbeil« im ©djnedfeuer
abgegeben.

Sic SRifuItate waren folgenbe:
9lu« 200 ©djtltt ©ntfemung tonnten felbft mebrere feljr natje

aneinanber licgcncc Stcffet feinen Sutdjidjtag ctjicien wicwobl
fie tiefe ©Inbtüde b«oorbradjtcn.

Sluf 100 ©ebritt Sd)ujjbiftanj erjeugten 4 nabe nebcnclnanbtr

auftreffente SBrojcftüe einen Surdjftblag, weldjct »on ben folgen«
fcen Steffern oergtöpett tourte.

Sluf fcle Siftanj »on 50 ©djrltt fcurdjfdjlugcn fdjon 2 circa
15 SWm. entfernte Sreffer ba« SBled) unfc erjeugten grope

©ptünge.

Siefe ungünjllgcn SRefuftatc oerantapten, »on weiteren SBcrfu«

djen gänjlidj abjufcben, ba turd) SBcrgröpcrung fcer SBtcdjftärfe

efne äJctmebrung fce« ©twfa)tc« tyer»orgerufcn worben wäre,

weldj' Icfstcre mit SRüdjldjt auf bie Stan«pottablIilät ber Sdjujj«
blenbe al« unjuläffig angefeben wetten mupte.

(SDiittbeilungen be« t. f. Slrtiderfe« unb ©en(e.©omit&'«.

gebruarbeft.)

^teufen. (Set Sanfcjlurm.) 3n ©tide, faft obne

SDebatte im Sßatlamente, b1' fcie fcculfa)e Sfficbrfraft fcurdj fca«

neue Sanfcjtutmgcfej} etne auperortcntlldje ©teigerung erfabten.

Snfccm man fcfe Sanfcwebr, fowie fcle SRotbwenbfgfelt tjieju fid)

ergibt, au« fcem Sanfcftutme etgänjt, crfdjlicpt man fid) eine faft

unetfdjöpflidjt Ducde ter Äraft. Set Sanfcftutm, wfe et fid) in

Seutfdjlanfc tünftlgljin fcatftcdt, ift nidjt mebt eine fdjwctfädige,

bewegungjfofe SWafje, fontern ein wofjlcrganljtrtcr, wirfung«fäfjl«

get unb bebeutfamet Sbeit bet bewaffneten SWadjt.

Slbetmat« bat Sßteupen mit f)auncn«wcttbet ©netgie bie le|}=

ten ÄonfcC)Ucnjen fcet 8tu«nüfcung feinet SWadjtmlttet gejogen.

ffi« tjat nidjt nut feine SJcfenjtottaft, fonbern nidjt minfccr feine

CffenfiofäbiBteit er^öfjt, fca fcle ©idjerung, felbfl für ben bebent«

tieften gad, Jenct ©tetgctnng fcet Sbatftaft offenbat ju ©ute

fommt, wetdje fo tedjt ba« Sfficfen bc« offenfioen ©temente« be«

jeldjntt.

SJerf^iebencS.
— (Gine SBatterie SBürgerwcbr Im gelbjug

1870/71.) ©enerat galbberbe fn feiner ©efebiebte ber franj.
SJtottatmce fagt: Sffiir glauben biet bie ©efdjidjte fcet SBattetie

SDupuldj bei mobilen SBürgerwebr geben ju muffen, um ju jeigen,

fcap c« »on ajaufe au« nfdjt abgefdjmadt wat, an fcen SRujjen

efne« ipetanjieben« fcet mobiltn SBürgerwcbr unfc fce« fäplgen

Stufgebot« ju glauben.

3m SKonate ©eptember 1870 wart ju Strra« eine SBatterie

mobttcr SBütgctwcbr mtt SPferfcen unb einigen gatjrcrn fce« tn

btefet ©tafct flcfjcnfcen ©enfetegiment« cttidjtet. Sfe SKannfdjaft

fclefet SBattetie waten Junge Seute »en Sltra« unfc SBoulogne. ©le

batte Slnfang« al« Dfftjiete tie Sieutenant« SBetoatctte au« SBou«

tegne unfc Sclale" au« Sltra«. Sa fca« ®enfe fefne SBfetfce ju«

tüdnebmen mupte, famen fcie bürgerlidjen SBcbötben für ben

(Stfafc auf. Supuid) watb jum apattptmann fcer SBatterie, Se«

lattre jum erfien Sfeutcnante unfc ©aret jum Stjteratjtt ernannt.

Stefe SÖatterfe batle wefcct einen ©a)up getban, aud) nidjt nad)

bet ©djeibe, nod) eine gefcdjttidje SBewegung eingeübt, al« fle am

17. Sejembet bem 23. Sttmeelotp« einoetleibt wart, unfc mtt
fcet Stjettnabme an fcet ©djladjt »en Sßont«SRo»ede«, am 23. Se«

jembet Ibt Sßtobeftüd ablegte, Stngcfidjt« einet ©ruppe preupifdjet

{Batterien, fcte eben auf bemfelben gteefe efne au«gejcldjnete

jwölfpfünfcfge SBattetle fcet SKattne jum ©d)weigen gebradjt

batten.

Dbgteidj fcfe SBatterie bet mobilen SBürgetwebt In fürjeftet
Seit fcret SJJrofcen unfc etnen SBuloerwagen etnbüpte, Ibr aud)

mef)tetc Sßferfce gelobtet wurfcen, fefcte fie fcodj feinen Stugenblld

tbt geuet au«, ©le fdjop wadet mit Äartätfdjen auf eine »ot«

gebenfce pteuplfdje Äolonne. SRadjfccm fciefe abgewtefen wat,
wart fcfe SBattetie in eine anfcetc ©tedung gejogen, wo fie bl«

}u önfce fcet ©djladjt blieb.

SWKftätffdje ©^tfftftedct wetfcen (la) fn unabfefjbate ©rotte«

rungen »erfferen, ob man breier, »(er obet fünf 3atjre befcürfe,

um einen Äanonier ju bitten, ob man fcie polijtedjnifdje ©djule
befudjt Ijaben muffe, um Dfftjiet In einer SBatterie ju fein —
unb biet treten SBürger auf, fcte ibregeuettaufe Slngcfidjt« Jener

pteupifdjen Stttidetie empfangen fcie man in biefem Ätiege fo

geptiefen bat, unb fcle mit ©bten befteben.*) Senn »om erfien
©djüffe an tttegätüdjtlg geworben, nabm fcte SBatterie mobiler
SBütgctwcbr an beiben Sagen »on SBapaume äntbeff, wo fle am
erften 600, am jroeiten 420 ©djup ttjat; bann am ©efedjte »on

SBetmanb, ba« fie adein faft btnbiett, unb wo fte 900 SWat fdjop
unfc mtt ©brapned fcen geinfc jum ©leben bradjte; unfc enfcltdj

tn fcer ©djladjt »on ©t. Duentfn, wo fie 600 Äattufdjen lö«te,
unb efne Umgebungsbewegung fce« geinfce« in unferet SRedjten

bannte.

Sn beiben lefcten Äämpfen ftanfc fie untet fcem SBefetjte fce«

Jpauptmannt« SBefoatette, ba Hauptmann Supuid), fcet fia) am
10. Sanuat, auf fcem SWatfdje »on SBapaume nadj ©t. Duenttn,
In gewiffer ©ntfemung »om Sugc befunben balle, fcutd) eint
(Streife preuplfdjer §ufaren, naa)fcem et efnen fcet SReitet mit
fcem SRe»ol»et erfdjoffen batte, jum ©efangenen gemadjt wat. —

Sffiäbtenfc fclefet »on ©efedjten au«gcfüüten »tet Sffiodjen bat
fcie SBattetie mobitet SBütgetwebt fce« SBa« fce ©alaf« 2615 ©djup
getban, fcrcfpfg Unterofftjiere ofcer ©emeine an Sotten unb SBet«

wunbeten »etloren, unfc gegen fünfjig SBferfce eingebüpt. Sin

ftembem Stoffe befanben fia) fn berfelben nut eine Stnja^tgaf;«
tet unfc einige S8cfclenung«mannfn)aften fcet SKattne.

*) Sdj babe fcabet audj nidjt gcjögert, in meinem SBlane ju
ter Umgeftaltung te« apeere« (SBarl«, Sentu), nut einen jwet«
Jätjtlgen Stenft at« »etblntlidj fjtnjujteden.

SBei g. ©djultHefe in ,3ürid) finb etnge«

troffen:

©ampe, Obetft. Uebet bie SluSbilbung
bet Äompagnie füt baS mobetne
® e f e dj t. sMt 34 §oljfcHnitten. SBierte neu
beatbeitete Sluflage. gt. 2. 70.

«üJjne, Wa\ox. fritifdje unb unfrttifdje
SEßanbetungen über bie ©efedjtS«
felberber pteujjifdien Slrmeen in
SB5H»«en 1866. 4. unb 5. §eft (<S$lu&).
SDaS ©efedjt non ©oor. 3lHgemeine 8tM>
fdjau. u«it 3 »planen, gr. 7. 35.

§eft 1 (9cad)ob) erfdrjeint in 14 Jagen in
neuer Sluflage unb ift bann baS ganje SBerl

complet.

b. Ätifcenjtein, gteiHerr, Hauptmann, ©er q$a--

trouiltenfüHtet. uTMt 16 Stafetn. gür
füngete Offijiere unb Unteroffijiere. gr. 2.

Uebet «Beränberungen im geftungS*
Itiege. SSon einem Slrtttteriften. gt. 1. 60.

SBerlag »on (5. ©. SRittiet & ©oHn in SBerlin.

Oesterreicliisch-ungrai-ische

Militärische Blätter.
PREIS

'/jährig [6 Hefte]
bei frankirter Poft-

zufendung
4 fl. ö. W. od. 8 M

ÜRH
LITER1S

mctsvs

Anlafslich der Ueberreichung des i.Jahrgange*
diefer Zeitfchrift wurde dem Redadteur von Seiner
Majeftät dem Kalfer Franz Jofef I. die grosse
goldene Medaillefür Wijfenfckaft nnd Kunfi verliehen.

Verlag von «Karl Frochaska in Teschsa.
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200, 100 und S0 Schritt Distanz Beschießungen vorgenommen.
Die Schüsse wurden theil« al« Zuschüsse, theil« im Schnellfeuer
abgegeben.

Die Risultate waren folgende:
AuS 200 Schritt Entfcrnung konnten selbst mehrere schr nahe

ancinander licgcnke Treffer keinen Durchschlag erzielen, wiewohl
sie ttese Eindrücke hervorbrachten.

Ruf 100 Schritt Schußdistanz erzeugten 4 nahe nebeneinander

auftreffcnde Projektile einen Durchschlag, welcher »on den folgen-
den Treffer» vergrößert wurde.

Auf die Distanz von SO Schritt durchschlugen schon 2 circa

IS Mm. entfernte Trcffcr da« Blcch und erzcugten große

Sprünge.
Diese ungünstigen Resultate veranlaßten, »on weiteren Versuchen

gänzlich abzusehen, da durch Vergrößerung dcr Blechstärke

eine Vermchrung de« Gewichte« hervorgerufen wordcn wäre,

welch' letztere mtt Rückstcht auf die Transportability dcr Schutz»

blende als unzulässig angeschen wcrden mußtc.

(Mittheilungen de« k. k. Artillerie» und Genie.Eomitse'S.

Februarheft.)

Preußen. (Der Landsturm.) Jn Stille, fast ohne

Debatte im Parlamente, hat die deutsche Wehrkraft durch da«

neue Landsturmgcsetz etne außerordentliche Steigerung erfahren.

Indem man die Landwchr, sowic die Nothwendigkeit hiezu stch

ergibt, au« dem Landsturme ergänzt, «schließt man sich eine fast

unerschöpfliche Quelle der Kraft. Der Landsturm, wie er stch in

Deutschland künftighin darstellt, ist nicht mchr eine schmerfällige,

bewegungslose Masse, sondern ein wohlorganisirtcr, wtrkungsfähi»

ger und bedcutsamer Theil der bewaffneten Macht.

Abermals hat Preußen mit staunenêwerther Energie die letzte»

Konsequenzen der Ausnutzung seincr Machtmittel gezogen.

Es hat nicht nur seine Defensivkraft, sondern nicht minder seine

OffensivfShigkcit erhöht, da die Sicherung, selbst für den bedenk»

lichsten Fall, jener Steigerung der Thatkraft offenbar zu Gute

kommt, welche so recht das Wesen de« offensiven Elemente«

bezeichnet.

Verschiedenes.
— (Eine Batterie Bürgerwehr im Feldzug

1870/71.) General Fatdherbe tn seiner Geschichte der franz.

Nordarmee sagt: Wir glauben hier die Geschichte der Batterie

Duxuich der mobilcn Bürgerwehr gebcn zu müssen, um zu zeigen,

daß c« »on Hause au« nicht abgeschmackt war, an den Nutzen

eine« Heranziehen« der mobilen Bürgerwehr und dc« säßigen

Aufgebot« zu glauben.

Im Monate September 1870 ward zu Arra« eine Batterie

mobiler Bürgerwehr mit Pferden und einigen Fahrern de« in
dieser Stadt stchcnden Geniercgiment« errichtet. Die Mannfchaft

dieser Batterie waren junge Leute »on Arra« und Boulogne. Sie
hatte Anfang« al« Offiziere die Lieutenant« Belvalette au« Bou»

logne und Dclals au« Arra«. Da da« Gente seine Pferde zu»

rücknehmen mußte, kamen die bürgerliche» Behörden für den

Ersatz aus. Dupuich ward zum Hauptmann der Battcric, De-

lattre zum ersten Lieutenante und Garet zum Thierarzte ernannt.

Diese Batterie hatte weder eincn Schuß gethan, auch nicht nach

der Scheibe, nvch eine gefcchtliche Bewegung eingeübt, al« ste am

17. Dezember dem 23. Armeekorp« einverleibt ward, und mit
der Theilnahme an der Schlacht »o» Pont-Noyelle«, am 23. De»

zember ihr Probestück ablegte, Angesicht« einer Gruppe preußischer

Batterien, die eben auf demselben Flecke eine ausgezeichnete

zwölfpfündige Batterie der Marine zum Schweigen zebra,

hatten.

Obgleich die Batterte der mobilen Bürgerwehr in kürzester

Zeit drei Protzen und einen Pulverwagen einbüßte, ihr auch

mehrere Pferde getödtet wurden, setzte sie doch keinen Augenblick

ihr Feuer au«. Sie schoß wacker mit Kartätschen auf eine »or»

gehende preußische Kolonne. Nachdem diese abgewiesen war,
ward die Batterie in eine andere Stellung gezogen, wo sie bi«

zu Ende der Schlacht blieb.

Militärische Schriftsteller «erden sich in unabsehbare Erètte»

rungen verlieren, ob man dreier, »ier oder fünf Jahre bedürfe,

um einen Kanonier zu bilden, ob man die polytechnische Schule
besucht haben müsse, um Ofsizier ln einer Batterie zu set» —
und hier treten Bürger auf, die ihre Feuertaufe Angesicht« jener
preußischen Artillerie empfangen, die man in diesem Kriege so

gepriesen hat, und die mit Ehren bestehen.*) Denn »om ersten

Schusse an kriegstüchtig geworden, nahm die Batterie mobiler
Bürgerwehr an beiden Tagen von Bapaume Antheil, wo sie am
ersten 600, am zweiten 420 Schuß that; dann am Gefechte »on

Vermand, das sie allein fast hinhielt, und wo sie 900 Mal schoß

und mit Shrapnell den Feind zum Stehen brachte; und endlich
tn der Schlacht »on St. Quentin, wo sie 600 Kartuschen löste,
und eine Umgchungsbcwegung de« Feinde« in unserer Rechten

bannte.

Jn beiden letzten Kämpfen stand sie unter dem Befehle de«

Hauvtmanne« Bel»alette, da Hauptmann Duxuich, der sich am
10. Januar, auf dem Marsche von Bapaume nach St. Quentin^
in gewisser Entfernung vom Zuge befunden hatte, durch eine

Streife preußischer Husaren, nachdem er einen der Reiter mit
dem Revolver erschossen hatte, zum Gefangenen gemacht war. —

Während dicscr »on Gefechten «»«gefüllten »ier Wochen hat
die Batterie mobiler Bürgerwehr de« Pa« de Calai« 261S Schuß

gcthan, drctßtg Unterofsiziere «der Gemeine an Todten und Ver»

mundeten verloren, und gegen fünfzig Pferde eingebüßt. An
fremdem Stoffe befanden stch i» derselben nur eine Anzahl Fah»

rer und einige Bedienungsmannschaften der Marine.

*) Ich habe daher auch nicht gezögert. In meinem Plane zu
der Umgestaltung des Hccrcs (Parts, Tentu), nur einen zwei»
jZhrtgen Dienst als verbindlich hinzustellen.

Bei F. Schultheß in Zürich sind
eingetroffen:

Campe, Oberst. Ueber die Ausbildung
der Kompagnie für das moderne
Gefecht. Mit 34 Holzschnitten. Vierte neu
bearbeitete Auflage. Fr. 2. 70.

Kühne, Major. Kritische und unkritische
Wanderungen über die Gefechts-
felder der preußischen Armeen in
Böhmen 1866. 4. und 5. Heft (Schluß).
Das Gefecht von Soor. Allgemeine
Rückschau. Mit 3 Plänen. Fr. 7. 35.

Heft 1 (Nachod) erscheint in 14 Tagen in
neuer Auflage und ist dann das ganze Wer!
complet.

v. Reitzenftein, Freiherr, Hauptmann. Der Pa¬
trouillenführer. Mit 16 Tafeln. Für
jüngere Offiziere und Unteroffiziere. Fr. 2.

Ueber Veränderungen im Festungs¬
kriege. Von einem Artilleristen. Fr. 1. 60.

Verlag von E. S. Mittler Sohn in Berlin.

MìNrÌLelis Llättsr.
Viliini!« lS UeftcZ

4 «. S. V. c>c>. L Ick

Verlag vsn Lari ?i-oek«li,à !u ?sseks2.
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